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Bürger. 3 e S etellungen M ach w e t ſung J Vertrauensmanns- Name und Stand des
der für die Zeit vom 1. Januar 1900 bis ult. Dezember 1901 gewählten Vertrauensmänner S Bezirk ſtellvertretenden

w. der landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft und deren Stellvertreter. S Vertrauensmanns Vertrauensmanns
ein r nr
n. 9 4 70 Kötzſchlitz mit Gut Kaiſer, Wilh., Rittergutspächt. Schönbrodt, Guſtav, Landw.in An Vertrauensmanns- Name und Stand des 71 Kriegsdorf mit Gut Otto, Ludwig Rittergutsbeſ. Reinhardt, Ortsrichter
es Faſt- i Bezirk ſtellvertretenden 72Lennewitz Reuter, Max, Landwirth Spiegel, Karl, Landwirthrden ö Vertrauensmanns Vertrauensmanns 73 Leuna- Ockendorf Schladebach, Ernſt, Landw. Kunth, Otto,
z 74 Löben Etzold, Theodor, Gutsbeſitzer Bergter, Friedr., GutsbeſitzerFLauchſtedt Gorre, Alb., Stadtgutsbeſitzer Breyther, H., Stadtgutsbeſ. 75 Löpitz mit Gut Meyer, Friedrich, Handarb. Stötzner, Heinrich, Landwirth
a WVerer. Wützen Frauenheim, Emil, Gutsbeſ. Herzberger, Karl, 76 Lößen Schiller, Karl, Landwirth Haring, Guſtav,

nunm Merſeburg Klauß, Richard, Kaufmann Schäfer, Guſtav, Landwirth 77 Maßlau Beyer, Wilhelm, Ortsrichter Zimmermann, G.,
en, Schafſtedt Stöber, Hermann, Gutsbeſ. Hochheim, Herm., Gutsbeſ. 78 Meuchen mit Gut Chriſtel, Albert, Landwirth Müller, Robert,yoch, Schkeuditz mit Oberförſterei Hoffmann, Hugo, Stadtgutsb. Steiniger, Oekonom 79 Meuſchau Bauer, Auguſt, Ziegeleibeſ Kundius, Wilh.,
ar, E Altranſtedt mit Gut Jahn, Louis, Gutsbeſitzer Thamm, Theodor, Gutsbeſ. 80 Meyhen Schümichen, Albin, Landw. Mitzſchke, Herm.,
inden die z Altſcherbitz mit Gut v. Goldammer, E., Mühlenbeſ. Hunger, Hermann, Jnſpektor 81 Michlitz Winter, Ortsrichter Kitzig, Auguſt
ten 8 Atzendorf Finkgräfe, Karl, Landwirth Burkhardt, Theodor, Landw. 82 Milzau Günther, Friedr., Landwirth Hoffmann, Max,ntal 9 Balditz Berlich, Traugott, Gutsbeſitz. Bohle, Karl, Gutsbeſitzer 83 Modelwitz m. Gut Beyer, Friedrich, Ortsrichter Schmidt, Jnſpektor

10 Benkendorf mit Gut Preißer, Friedr., Landwirth Nauke, Wilhelm, Landwirth 84 Möritzſch Zimmermann, Frz., Gutsbeſ. Zimmermann, Ed., Gutsbeſ.
II Benndorf Seibicke, Karl, Gutsbeſitzer Böhme, Wilhelm, Gutsbeſ. 85 Muſchwitz Fuchs, Herm., Zandwirth Burkhardt, Louis, Landwirth
12 DBeuchlitz r Bauer, Herm., 7 Lehmann, Friedr., Zimmerm. 86 fRaundorf mit Gut unt. Friedrich, Landwirth Zimmermann, Fr.

d Optik 13 Beuditz Peuſchel, Paul, Mittag, Friedrich, Landw. 87 Nempitz Horn, Louis, Landwirth Jahn, Emil Albin,
eſtatteten 14 Biſchdorf Zieler, Hermann, Landwirth Waſſermann, Albert, Landw. 88 Netzſchkau mit Gut Tauch, Karl, Ortsrichter Weſtphal, Rud., Schmiedem.
trationen 15 Blöſien mit Gut Fuchs, Louis, Landwirth Heſſelbarth, Wilhelm, 89 Neukirchen Schatz, Emil, Gaſtwirth Lauſch, Franz, SeilermeiſterHerren 16 Bothfeld Viehweg, Friedrich, Gutsbeſ. Sack, Hermann, Gutsbeſitzer 90 Niederbeung mit Gut Urban, Ferdinand, Gutsbeſ. Ufer, Wilhelm, Gutsbeſitzer
1 Abend 17 Bündorf mit Gut Seibicke, Leonhard, Oekonom Kahle, Guſtav, 91 Niederclobicau Höſchel, Otto, Gutsbefitzer Ebiſch, Otto,
erimente, 18 Burgliebenau mit Gut Thielicke, Karl, Ortsrichter Keidel, Karl, Landwirth 92 Niederwünſch Oehler, Eduard, Landwirth Weber, Richard, Landwirth

dieſen 19 Burgſtaden Frauendorf, Friedr., Ortsricht. Hoffmann, Richard, Landw. 93 Oberbeunga Hauptmann, Karl, Landw. Kaßler, Friedrich,
olung. 20 Caja Jmmiſch, Traugott, Landw. Burkhardt, Ernſt, Landwirth 94 Oberclobicau Wehr, Karl, Ortsrichter Reinhardt, Bernh.,

imerirter 21 (Collenbey Bauer, Auguſt, Gärtner Bohle, Adolf, Landwirth 95 (Oberkriegſtedt Otto, Julius Landwirth Rabenſtein, Vottl.irt. Sitz 22 Corbetha Kluge, Ernſt, Ortsrichter Pflock, Auguſt, 96 Oberthau mit Gut Ermiſch, Bernh., ühlenbeſ. Fehrmann, E.,& Landeu. Gaſtw.
beiden 23 Cracau Hülße, Hermann, Ortsrichter Günther, Eduard, Gutsbeſ. 97 (Oebles-Schlechtewitz Berthold, Ernſt, Landwirth Janicke, Franz, Zimmermann
2 Mk. 24Creypau mit Gut Blanke, Ernſt, Ortsrichter Barthmuß, Franz, 98 (Oeglitzſch Zimmermann, Oskar, Landw. Fleiſcher, Herm., Landwirth
Mark, 25 Cröllwitz Weniger, Moritz, Landwirth Nöhring, Gottlieb, Landw. 99 (Oetzſch und Treben Horn, Karl, Gutsbeſitzer Hoffmann, Guido, Gutsbeſ.

Abends 26 Cursdorf Apitzſch, Albert, Gutsbeſitzer Parthier, Louis, Gutsbeſitzer 100 Oſtrau Scharf, Herm., Gutsbſitzer Meißel, Guſtav, Landwirth
27 Daspig Ebert, Wilhelm, Ortsrichter Burkhardt, Hugo, Landwirth 101 Papitz Zeiſing, Alb., Gutsbeſitzer Seiler, Karl, Gutsbeſitzer
28 Dehlitz a. S. mit Gut Gäßler, Gottl., Gutsbeſitzer Löblich, Adolph, Gutsbeſitzer 102 Paſſendorf m. Gut u. Angers- Fuß, Otto, Landwirth Ufer, Otto, Landwirth

über 29 Delitz g. B. Teichmann, Friedr., Gutsbeſ. Geſe, Gottlob, n 103 Peißen dorf Mitzſchke, Ortsrichter Otto, Guſtav, Landwirth
er lehr- 30 Döhlen mit Gut Döhle, Rich., Rittergutsbeſ. Schmidt, Otto, 104 Pißen Beyer, Ernſt, Gutsbeſitzer Schröder, Franz, Gutsbeſitzer
iche, wie 31 Dölkau Kloppe, Louis, Landwirth Engelmann, Friedr., Landw. 105 Pobles mit Gut Zinn, Paul, Gutsvorſt. Bernsdorf, Otto, Ortsrichter
chleuten 32 Dörſtewitz Kahle, Guſtav, Landwirth Schumann, Friedr., 106 Porbitz-Poppitz Herfurth, Auguſt, Landw. Ritter, Karl, Landwirth
waren. 33 Dürrenberg, Gut ſiehe Keuſchberg ſiehe Keuſchberg 107 Pretzſch Winkler, Hugo, Landw. Böhme, Friedrich, Landwirth

inn ſehr 34 Eisdorf Heße, Franz, Landwirth Heyne, Theodor, Landwirth 108 Räßpitz Klemm, Ortsrichter Böttcher, Heinrich, Gutsbeſ.(453 35 Ellerbach Friedrich, Richard, Landw. Bachmann, Heinrich, Landw. 109 Ragwitz Kitze, Herm, Landwirth Schumann, Franz, Landw.
a. Rh. 36 Ennewitz Beil, Ludwig, Gutsbeſitzer Fiedler, Louis, Gutsbeſitzer 110 Rahna Harrweck, Rob., Rudolph, Albert, rHalle 37 Ermlitz-Rübſen mit Gut Friedrich, Franz, Landwirth Stutz, Paul, Gaſtwirth 111 Rampitz Körner, Franz, Jacob, Ernſt,

38 Frankleben m. Ober u. Unter Fehſe, Friedrich, Gutsbeſitzer Fehſe, Moritz, Hutsbeſitzer 112 Raſchwitz m. Gut Bühnert, Karl, Ortsrichter Henſchel, Karl, Arbeiter
1900, 39 Geuſa m. Gut hof Runkel, Ernſt, Landwirth Hauptmann, Karl, Landwirth 113 Raßnitz Frenzel, Ferdinand, Ortsricht. Schramm, Herm., Landwirth40 Göhlitzſch Kabiſch, Franz, Gutsbeſitzer Lingslebe, Karl, Gutsbeſitzer 114 Rattmannsdorf Elſte, Eduard, Landwirth Fiſcher, Franz,

ich ar d 41 Goſtau Pätzold, Edmund, Gutsbeſ. Brack, Ernſt, Gutsbeſitzer 115 Reinsdorf Schreiber, Karl, Arndt, Louis,42 Gr. Kl. Goddula m. Veſta Schuhmann, Bernh. Landw. Walther, Ewin, Landwirth 116 Reipiſch Hoffmann, K., Böhme, Otto,
nder. J Großgöhren Bergk, Hugo, Landwirth Tille, Karl, Landwirth 117 Rockendorf Dieter, Franz, Guts beſißer Martzſch, Karl, Gutsbeſitzer
Wagner. 45 Gr. Görſchen mit Gut Sack, Guſtav, Günther, A. Franz, Landw. 118 Rodden Ernert, Guſtav, Ortsrichter Müller, Otto,
1900 46 Gr. Gräfendorf-Strößen Zorn, Franz, Trautmann, Karl, 119 Röcken Roſenburg, Ernſt Burkhardt, Hugo, n47 Großlehna Baudrich, Aug, Ebert, Ernſt, Landwirth 120 Röglitz Reuz, Otto, Gutsbeſitzer Haaſe, Friedrich,

g 4 Gr. Schkorlopp Schladebach, Friedr., Ortsr. Renker, Herm., Gutsbeſitzer 121 Röpzig Bernſtein, Franz, Landwirth Brömme, Wilh.,
S Günthersdorf mit Gut Rothe, Friedr. Wilh., Quarg, Karl, Landwirth 122 Röſſen Fiſcher, Ortsrichter Zeiger, Hermann, Landwirthlippi. 3 Hohenlohe Sack, Friedrich, Gutsbeſitzer Rölke, Guſtav, Gutsbeſitzer 123 Runſtedt mit Gut Wittenbecher, Berth., Handarb. Kiſſig, Karl, Wilh., Landw.

rarkts. Hohenweiden Lange, Eduard, Landwirth Gebes, Guſtav, Landwirth 124 Schladendorf Schiller, Guſtav, Landwirth Rath, Jonathan, Landwirth
Abends d Herren Friſche Herm Gutsbeſiher Koſche, Ehrg, Gutsbeſitzer 125 Scheidens Dietze, Alb. Ortsrichter Seyfert, Gutsbeſitzer
n im 55 gang Hülßner, Herm., Landw. Kriehmigen, Edwin, Landw. 126 Schkeitbar Schmidt, Theodor, Gutsbeſ. Mueller, Oskar, Gutsbeſitzer
Herrn 54 Kerſge Kretzſchmar, Louis, Landw. Kitze, Franz, Landwirth 127Schkölen Fiedler, Louis, Landwirth Handſchuh, B., Landwirth

55 euſchberg m. Dürrenberg Kegel, Rudolph, Ziegeleibeſ. Beyer, Max, Mühlenbeſitzer 28 Schkopau mit Gut Kunth, Wilhelm, Gutsbeſ. Krebs, Guſtav, Gutsbeſitzer
and s Kirchfährendorf Friedel, Auguſt, Landw. Hartung, Ferd., Zimmerm. 129 Schladebach mit Gut Janicke, Franz, Ortsrichter Gürtzſch, Karl, Landwirth

57 Kitzen mit Gut Schwarze, Herm. Hoffmann, Franz Landwirth 130 Schlettau Schmidt, Alb., Gutsbeſitzer Schmidt, Herm., Gutsbeſitzer
I ung Kl. Corbetha mit Gut Gerner, Friedrich, Gerner, Max, Landwirth 131 Schotterey Biener, Rudolf, Gutsbeſitzer Heinrich, Moritz, Gaſtwirth
e 59 Kleingöhren Jacob, Otto, x Krauße, Emil, 132 Schweßwitz Teichmann, Friedr., Landw. Wacker, Albert, Landwirth
er. 60 Kleingörſchen mit Gut Kleine, Friedrich, Bleeg, Friedr., 133 Seegel Kolbe, Hermann, Landw. Kretzſchmar, Guſtav, Landw.
bruar Kleingräfendorf Vogel, Paul, Gutsbeſitzer Junge, Herm., 134 Sittel Kolbe, Walter, Landw. Glück, Hermann, Landwirth6 Kl. Lauchſtedt mit Gut Rath, Karl, Landwirth Schröder, Herm., 135Söheſten Koch, Eduard, Gutsbeſitzer Potzelt, Theodor,93 Kleinlehna Böttcher, Guſtav, Landwirth Rudolph, Ferdinand, Landw. 136 Sößen Kabiſch, Herm., Weicker, Ed., Gaſtwirth

64 Kleinliebenau mit Gut Erfurth, Auguſt v Große, Wilhelm, Maurer 137 Spergau Buſchendorf, Friedr., Landw. Hartung, Friedrich, Landw.
Jahre 65 Kleinſchkorlopp Kretzſchmar, Franz, Gutsbeſ. Fritzſche, Theodor, Landwirth 138 Starſiedel Niele, Gutsbeſitzer Schirmer, Arthur, Gutsbeſ.

66 Knapendorf Frauendorf, Albert, Landw. Dannenberg, Friedr., Landw. 139 Stößwitz Beyer, Otto, Landwirth Krötzſch, Ludwig, Landwirth
and, 67 Kölzen, Gut Ruſche, Ernſt, Käſefabrikant Huſt, Albert, Schenkwirth 140 Teuditz mit Gut Thierbach, Friedr, Landw. Wvacker, Ludwig,

66 Körbisdorf m. Gut Kunth, Albert, Ortsrichter Ködelpeter, Friedrich, Landw. 141 Thalſchütz Roſenheim, K., Gutsbeſitzer Hüttig, Herm., Gutsbeſitzer
69 Kötzſchau mit Gut Jauck, Karl, Gutsbeſitzer Dorn, Franz, Gutsbeſitzer 142 Theſau n Reinh, Landw. Heilmann, Robert, r etKötzſchen Runkel, Herm. Artsrichter Erbert, Ernſt, Landwirth 143 [Thron i WMueller J. Karl SDunte II. Karl
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53
HS Vertrauensmanns-
75 ns Bezirkc Vertrauensmanns

Name und Stand des
ſtellvertretenden

Vertrauensmanns

144 Tollwitz
145 Tornau
146 Tragarth mit Gut
147 Trebnitz
148 Unterkriegſtedt mit Gut
149 Venenien und Werder

Werder

150 Wallendorf 7
151 Wegwitz mit Gut
152 Wehlitz
153 Weßmar mit Gut
154 Witzſchersdorf mit Gut
155 Wölkau
156 Wünſchendorf
157 Wüſteneutzſch
158 Zitzſchen
159 Zöllſchen
160 Zöſchen mit Gut
161 Zſcherben

Harniſch, Eduard Landwirth Pauli, Karl, Landwirth
Jäger, Julius, Gutsbeſitzer Fiſcher, Guſtav, Gutsbeſitzer
Becker, Wilhelm, Landwirth Schwemmler, Jul., Landw.
Sander, Hugo, Landwirth
Springensguth, Alb., Ortsr. Koch, Guſtav, u
Schulenburg, Gutsbeſitzer zu Fauſt, Chr., Ortsr. i. Venenien

Zeiger, Karl, Landwirth

Treuſchel, Louis, Mühlenbeſ. Kitze, Franz, Landwirth
Bachmann, Rittergutsbeſitzer Kündiger, Herm., Gutsbeſ.
Schuſter, Eduard, Gutsbeſ.
Döbold, Guſtav, Gutsbeſitzer Götze, Friedrich, Gutsbeſitzer
Schurig, Eduard, Gutsbeſ.
Reuter, Emil, Gutsbeſ.
Hülſe, Guſtav, S
Köſter, Kottlob,
Schlaf, Theodor, Landwirth Kolbe, Reinh., Landwirth
Buſch, Karl, Ortsrichter
Ebert, Richard,
Wolf, Karl, Landwirth

Hauptmann, Gutsbeſitzer

Erber, Karl, Landwirth
Hagemann, Alfred, Gutsbeſ.
Gottſchalk, Ferd., Gutsbeſitzer
Heine, Franz,

Brack, Ed.,
Ziegler, Wilh.,
Burkhardt, Guſt.,

162 Zſcherneddel Kabiſch, Guſtav, Landwirth Keil, Karl, n
163 Zſchöchergen Keil, Karl, Gutsbeſitzer Roſt, Wilhelm, Gutsbeſitzer
164 Zweymen-Göhren Weſtphal, Bruno, Ortsrichter Krauſe, Herm., x

Merſeburg den 3. Februar 1900.
Der Kreis-Ausſchuß.
Graf d'Haußonville. (400

Bekanntmachung.
Ueber die Verhältniſſe derjenigen außer-

ehelich geborenen Ziehkinder unter 6 Jahren,
welche von ihren Müttern nicht ſelbſt erzogen
werden, ſondern ſich bei Anverwandten oder
fremden Perſonen in Pflege befinden, bedarf
ich eines Nachweiſes.

Sämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes er
ſuche ich, die einzelnen Kolonnen des ihnen
durch die Poſt reſp. die Amtsboten in den
nächſten Tagen zugehenden Formulars mit
größter Sorgfalt auszufüllen und daſſelbe
innerhalb 10 Tagen andmich zurückzureichen.

Merſeburg, den 10. Februar 1900.
Der Königliche Landrath.

Graf d'Haußonville.

Bekanntmachung.
Am 15. ds. Mts. findet von 10 Uhr Vor-

mittags ein Scharfſchießen des 75. Artillerie-
Regiments in der Gegend weſtlich Beuchlitz
und Holleben mit der ungefähren Schuß-
richtung auf Steuden ſtatt.

Gefährdet iſt das Gelände innerhalb der
Wege Schlettau--Teutſchenthal, Teutſchen
thal--Steuden, Steuden--Gräfendorf, Gräfen-
dorf Benkendorf, Benkendorf Beuchlitz.
Dieſe Wege ſelbſt können ungefährdet
benutzt werden.

Die in das gefährdete Gelände führenden
Wege werden von 10 Uhr Vormittags ab
durch Poſten geſperrt ſein, deren Anweiſungen
die Civilbevölkerung zu folgen hat.

Jch bemerke noch Folgendes:
1. Sollten einzelne Blindgänger, das ſind

nicht zerſprungene Geſchoſſe, gefunden
werden, ſo iſt jedes Berühren dieſer
Geſchoſſe mit großer Lebensgefahr ver-
bunden. Vielmehr iſt die Stelle zu be-

zeichnen und entſprechende Mittheilung
ſofort an das Regiments Geſchäfts-
zimmer im Kaſernement an der Merſe-
burgerſtraße zu ſenden.
Die Abſchätzung des Flurſchadens und
Auszahlung der Beträge erfolgt un-
mittelbar nach Beendigung des Schießens
durch eine Kommiſſion; die Beſitzer
haben ſich deshalb nach Beendigung des
Schießens auf ihren Aeckern einzufinden.

Das Schießen wird vorausſichtlich um 1 Uhr
Nachmittags beendigt ſein.

Flurſchaden wird entſtehen in der Ziel-
ſtellung hart öſtlich des Weges Eisdorf
Schotterey, zwiſchen den Wegen Schlettau
Teutſchenthal einerſeits, Holleben die
beiden Rüſtern andererſeits und in der
Feuerſtellung 1500 Meter weſtlich Holleben.

Merſeburg, den 13. Februar 1900.
Der Königliche Landrath.

Graf d'Haußonville.
Bekanntmachung.

Nachdem die Maul und Klauenſeuche in
Großgräfendorf erloſchen iſt, werden die
durch die Kreisblattsbekanntmachung vom
22. Dezember v. Js. für die Ortſchaft Groß-
gräfendorf angeordneten Ausnahme Maß-
regeln hierdurch wieder aufgehoben.

Merſeburg, den 8. Februar 1900.
Der Königliche Landrath.

457) Graf d'Haußonville.

5

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen

A. das im Grundbuche von Balditz Band I
Blatt 9 auf den Namen des Gaſtwirths

Friedrich Probſt in Balditz eingetragene
Grundſtück:

1) Nachbarhaus Nr 9 in Balditz, Wohnhaus
mit Hofraum und Hausgarten unvermeſſen
nebſt dazu gehörigen

2) Kartenblatt 3 Flächenabſchnitt 127 Plan
Nr. 63 Wieſe von 4,60 ar 0,45 Thlr.
Reinertrag;

B. die auf denſelben Namen im Grund-
buche von Keuſchberg-Balditz Band II Ar-
tikel 61 eingetragenen Grundſtücke:

Gemarkung KeuſchbergBalditz
Kartenblatt 2 Parzelle 12 Plan Nr. 37b.

Acker von 1,2330 ha 17,39 Thlr. Reinertrag;
Kartenblatt 2 Parzelle 49/18 a. b. Plan Nr. 5

Acker von 63,10 ar 11,66 Thlr. Reinertrag;
Kartenblatt 3 Parzelle 129 Plan Nr. 61

Wieſe von 4,30 ar 0,43 Thlr. Reinertrag;
Kartenblatt 2 Parzelle 68/22 vom Plan 1

Acker von 2,4204 ha 42,66 Thlr. Reinertrag;
Kartenblatt 2 Parzelle 69/22 Plan 4 Acker

von 17,86 ar 2,92 Thlr. Reinertrag
am 31. März 1900,

Nachm. 1 Uhr,
vor dem unterzeichneten Gerichte im
Genthe'ſchen Gaſthofe zu Balditz verſteigert
werden.

Die Grundſtücke ſind mit 226,53 M. Rein
ertrag und einer Fläche von 4,5520 Hektar
zur Grundſteuer, mit 166 M. Nutzungswerth
zur Gebäudeſteuer veranlagt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zu
ſchlags wird

am 2. April 1900,
Vorm. 9 Uhr,

an Gerichtsſtelle verkündet werden.
Merſeburg, den 31. Januar 1900.

464) Königl. Amtsgericht, Abth. 3.
Der unterm 2. Januar 1900 gegen den

Lederfärber Friedrich Koch aus Merſeburg
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 2 i.
1201/99.

Halle a/S., den 9. Februar 1900.
462 Der Erſte Staatsanwalt.

Vom Kriegsſchauplatz.
Merſeburg, 13. Februar.

Die Buren ſcheinen mit einem Male ihre
Taktik geändert zu haben. Bisher begnügten
ſie ſich damit, die Engländer an ſich heran-
kommen zu laſſen, ſie zu ſchlagen und ſich
dann wieder in wohlverſchanzte Stellungen
zurückzuziehen. Nach den blutigen Ereigniſſen
der vorigen Woche ſind ſie jedoch den
flüchtigen Engländern gefolgt, und es ſcheint
beinahe, als ſolle dem General Buller der
Rückzug verlegt werden. Nach den neueſten
Meldungen ſind die verfolgenden Buren mit
den flüchtenden Engländern ſchon handgemein
geworden.

Wir verzeichnen folgende Meldungen:
London, 12. Januar. Nach dem Kap-

ſtädter Blatt „Cape Argus“ iſt Kimberley
bereits ſeit dem 8. Januar in die Pferde-
fleiſch-Periode eingetreten. Damals erhielten
die Einwohner ſchon drei Viertel Pferde-
fleiſch zu ein Viertel Rindfleiſch, die Männer
aßen es, aber Frauen und Kindern war es
ſo widerwärtig, daß ſie es nicht anrührten.
Die Sterblichkeit betrug ſchon im Dezember
das Dreifache des Durchſchnittsmaßes. Vom
6. ds. Mts. wird ferner aus Kimberley helio-

graphirt: „Geſtern warfen die Buren fünf-
unddreißig Granaten in die Stadt und auch
heute fallen letztere ſeit 6 Uhr früh rapid in
die Straßen.“

London, 12. Februar. Feld marſchall
Roberts telegraphirt vom Modder-River
vom 11. ds. Mts. Jch erhielt nachſtehendes
Telegramm von General Buller, datirt vom
9. ds. Mts.: Nachdem Vaalkrantz genommen
war, erſchien es nothwendig, ihn als Pivot
für weitere Operationen zu befeſtigen, ich
fand aber nach zweitägigen Verſuchen, daß
dies wegen der Natur des Bodens nicht
ausführbar war. Die Stellung war überdies
dem Feuer aus ſchweren Geſchützen ausgeſetzt,
das von den Stellungen ausging, die unſere
Artillerie beherrſchten. Es iſt weſentlich für
die Truppen, die auf Ladyſmith durch Har-
dings- oder Mongers Drift vorrücken ſollen,
Vaalkrantz in ſicheren Händen zu halten.
Somit forcirten wir den Vormarſch auf
dieſem Wege nicht, da man Vaalkrantz nicht
befeſtigen kann.

Modder-River, 12. Februar. General
Methuen gab auf Anordnung des Haupt-
quartiers dem General Macdonald Befehl,
ſeine Truppen vom Koodoos-Berge zurückzu-
ziehen. Jn militäriſchen Kreiſen herrſcht die
Anſicht, daß das Manöver Macdonald's, bei
dem es ſich nur um eine Rekognos-
zirung handelte, ganz vortrefflich ausgeführt

worden ſei. 8London, 12. Januar. Der „Morning
Poſt“ wird aus Frere Camp telegraphirt:
„Bei dem Kampf um den Vaalkrantz wurde
Prinz Chriſtian Viktor von Schleswig-
Holſtein, welcher Hildyards Adjutant iſt,
durch die von der Exploſion einer Hundert-
pfundgranate auf dem Felſen, worauf er
ſaß, verurſachte Erſchütterung niederge-
ſchleudert. Jnnerhalb zweier Stunden kre-
pirten auf der von den Engländern beſetzten
Anhöhe 240 ſchwere und unzählige kleinere
Granaten, innerhalb zwölf Minuten wurden
einmal 63 auf dem Hügel krepirende Granaten
gezählt. Hildyard verſchanzte ſich fort
während mit vielem Geſchick und verlor am
ſiebenten nur 41 Mann. Einmal wurde ein
Maxim-Vickers-Geſchütz der Buren von den-
ſelben in einer Schlucht im Stich gelaſſen.
Die Engländer glaubten es ſchon erobert zu
haben, als der furchtbare Burenkommandant
Viljoen („der notoriſche Schurke“ nennt ihn
der engliſche Korreſpondent!!) ſelbſt ein
Geſpann Pferde zurückbrachte und mit dem
Geſchütz entkam, indem er ſeinen Weg durch
die rothen Blitze und ſchwarzen Wolken der
von der geſammten britiſchen Artillerie auf
ihn konzentrirten Lydditgranaten hindurch-
wand. „Es war eine glänzende Waffenthat“,
ſagt ſelbſt der engliſche Korreſpondent.

London, 12. Februar. Nach den letzten
Nachrichten ſollen zwei Buren- Abtheilungen
Bullers Verbindung mit dem Meere bedrohen;
eine kleinere, die Zululand durchzieht, und
6000 Mann, die unter Joubert den unteren
Tugela überſchritten haben. Die Buren bei
Colesberg ſind ſehr aktiv, ihre Bewegungen
erregen hier Beſorgniß. Gatacres Lager
leidet ſehr unter Dysenterie.

London, 12. Februar. Aus Durban
und Pietermaritzburg wird eine Panik ge-
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Der Mönch von Walkenried.
Novelle von Robert Kohlrauſch.

(4. Fortſetzung.)
Gleich aber zog er ihn noch einmal an ſich,

beugte ſich zu ihm nieder und küßte ihn auf
die Srirn. „Fahre wohl, mein Bruder; ich
will nun gehen, damit mein Geſchick ſich
erfülle.“

„Was willſt Du thun
„Hinaus will ich zu ihnen und den Fluch

des Himmels auf ſie herunterrufen für ihren
ſchändlichen Frevel am Heiligſten. Jm Namen
des Herrn will ich zu ihnen ſprechen.“

„So laß mich bei Dir bleiben und Dich
beſchützen! Meine Kräfte ſind friſcher, und
meine Hände

„Nein, Laurentius, Du bleibſt. Jch weiß
meinen Weg, und ich gehe ihn allein. Deinen
jüngeren Jahren erſcheint der Tod als ein
Schreckbild, ich aber habe genug gelebt und
habe Sehnſucht, einzugehen zu den Herrlich
keiten der Ewigkeit. Bleib' und lebe, mein
Bruder, und möge das Leben Dich den Weg
zum ewigen Heil Deiner Seele nicht verfehlen
laſſen.“

Mit einem letzten Händedruck machte er ſich
frei, wies einen erneuten, werthloſen Verſuch
des Genoſſen, ihm zu folgen. mit großer,
feierlicher Handbewegung zurück, ſchritt lang-
ſam zur Thür, öffnete ſie mit Vorſicht und
zog ſie hinter ſich zu.

Laurentius war allein in der dämmerigen

R

und Sorge trieben ihn, dem

Verſchwundenen zu folgen, aber er gedachte
der gebieteriſchen Handbewegung, mit der
jener ihn hatte bleiben heißen, und alte Ge-
wohnheit mahnte ihn, dem älteren Bruder zu
gehorchen. So hemmte er den Fuß und ver-
harrte regungslos in tiefem, angſtvollem
Schweigen. Zuerſt blieb es ſtill, die fernen,
unklaren, kaum vernehmlichen Töne allein
drangen herüber. Dann aber nach einiger
Zeit wurden ſie lauter, wilder und gewannen
auf's neue den drohenden Klang, der Ver-
nichtung und Untergang kündete, bis mit
einemmale Geſang ertönte, die höhniſche Nach-
ahmung einer Litanei, von Gelächter und
Gebrüll unterbrochen. Jmmer näher und lauter
erſchallte das Singen, bis es in die Kirche
ſelbſt hereingedrungen war und unter den
Wölbungen noch an Kraft gewann. Jetzt
mußten die Wüthenden vor dem Altar ange-
kommen ſein, und nun meinte Laurentius
durch den Tumult hindurch eine einzelne,
machtvolle Stimme zu vernehmen. Es duldete
ihn nicht mehr in ſeinem Verſteck, er eilte zur
Thür und riß ſie auf, aber indem er die
Blicke hinausſandte in den Kirchenraum, ſah
er etwas Helles, Blinkendes in der Luft, hörte
einen dumpfen Schrei und den ſchweren Fall
eines Körpers auf den Steinen. Von dem
einzelnen Schrei aber ſchien ein hundertfaches
Echo zu erwachen; ein Brüllen nnd Heulen
erhob ſich, das nicht mehr den Lauten aus
menſchlicher Bruſt vergleichbar war.

Lähmendes Entſetzen ergriff den Horchenden;
er taumelte und mußte ſich an der Um-
rahmung der Thür halten, um nicht nieder

zuſinken. Jm Dämmerſcheine, der ihn um-
hüllte, blieb ſeine Geſtalt den Verfolgern
verborgen ohne ihn zu erblicken, verweilten
ſie noch einen Moment, um ſich am An-
ſchauen ihres Opfers zu weiden, dann zogen
ſie wieder hinaus aus der Kirche. Schmutzige
Schelmenlieder tönten von ihren Lippen an-
ſtatt der geſchändeten Litanei.

Die Kirche war leer geworden; eine ſtumme,
regungsloſe Geſtalt war nur zurückgeblieben,
blutüberſtrömt dahingeſunken auf die Stufen
des Altars. Mit bebenden Schritten trat
Laurentius zu dem Gemordeten heran, deſſen
mächtiger Schädel geſpalten war von ver-
brecheriſcher Hand. Wo er ſo oft gebetet
hatte, lag er niedergeſtreckt, die gebrochenen
Augen nach oben gerichtet. Laurentius kniete
neben ihm nieder, faltete ihm die erkaltenden
Hände ineinander und ſprach mit zuckenden
Lippen ein Gebet für den Todten. So blickte
er lange Zeit in das bleiche Geſicht und
erſchauerte vor der Vergänglichkeit des Jr
diſchen.

Ein ſeltſames Geräuſch über ſeinem
Haupte ließ ihn endlich emporblicken; ſeine
Verſunkenheit war ſo tief geweſen, daß er
das Thun der Zerſtörer nicht mehr beachtet
hatte. Jetzt erkannte er, daß ſie Neues unter-
nommen hatten, deſſen Zweck er zuerſt nicht
verſtand. Durch die Fenſter konnte er ſehen,
daß ſie hohe Leitern draußen aufgerichtet
hatten, auf den einzelne Männer langſam empor
ſtiegen. Und dieſe Männer hielten ein mächtiges
Seilin den Händen, mitihrer Laſt höherund höher

über deu Scheiteln der Fenſterbögen. Was
ſuchten ſie dort oben, was bedeutete das
Seil, was mochte ſie locken in luftiger Höhe?
Laurentius grübelte und ſann, bis plötzliche
Helle in ſeine Seele fiel Die Glocke des
Vierungsthurmes! Von ihr verkündete der
Ruf, daß ſie aus lauterem Silber gegoſſen
ſei, daß darum ihre Stimme ſo hell getönt
habe über Berg und Thal. Das Edelmetall
war es, was die Räuber begehrten, die
Glocke wollten ſie herunterreißen aus ihrer
Höhe!

Mit geſchärften Blicken ſchaute der ein-
ſame Mönch jetzt hinaus durch die Fenſter,
vor denen er nach einiger Zeit die Männer
wieder auf den Leitern niederſteigen ſah, ohne
daß ſie einen Blick zu ihm hereinwarfen.
Das Seil hielten ſie jetzt nicht mehr in den
Händen, ſie hatten es frei gegeben, daß es
ſchlaff an den Kirchenmauern zur Erde
niederhing. Wie ein paar breite, ſchwarze,
wellige Linien gingen ſeine Enden vor zwei
Fenſtern hinab. Während Laurentius noch
überlegte, warum ſolch ein Zwiſchenraum ſie
trennte, ſah er plötzlich, wie ſie ſich hoben
und ſpannten, ſcharf und gerade ſchräg ab-
wärts die Luft durchſchneidend. Zugleich
ertönte Pferdegetrappel, untermiſcht mit
lautem, anfeuerndem Zuruf. Und mit einem-
male wurde es ihm klar, was draußen
geſchah.

(Fortſetzung folgt.)

emporklimmend, bis ſie verſchwunden waren
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korps gegen Greyton und Weſton, Pieter
maritzburg direkt bedrohend. Buller befindet
ſich in vollem ſchleunigem Rückzug gegen
Eſtcourt. Jn Ladyſmith geht der Proviant
zu Ende, die Truppen ſind demoraliſirt, die
Widerſtandskraft der Belagerten iſt gebrochen.
Lord Roberts traf am Samſtag im Modder-
lager ein. Kimberley iſt ſchwer bedrängt.
Cronje brachte neue Verſtärkungen und
weiteres ſchweres Geſchütz bis auf 4000 Yards
an die Stadt heran und in Poſition, mit
dem er Shrapnels in das Stadtzentrum wirft.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 12. Februar. (Hofnachrichten.)
Se. Majeſtät der Kaiſer unternahm heute
früh den gewohnten Spaziergang und hörte
alsdann mehrere Vorträge.

Auf das Geſuch des Denkmalkomitees,
einen Denkſtein unter der Märzlinde auf dem
Friedhofe der Märzgefallenen auf-
ſtellen zu dürfen, iſt, wie die „VolksZtg.“
hört, nunmehr folgende Antwort ergangen:
„Auf das Schreiben vom 18. Januar d. Js.
erwidern wir ergebenſt, daß wir mit Rückſicht
auf die bekannten Entſcheidungen des Ober-
verwaltungsgerichts in Angelegenheit der
Kranzniederlegung und des Portalbaues dem
geſtellten Antrage, die Anbringung einer
Marmortafel mit den Namen der März-
gefallenen unter der ſogenannten Märzlinde
betreffend, nicht näher treten können.
Kirſchner.“

Dem Vernehmen nach hat am Sonn-
abend beim Finanzminiſter Dr. von Miquel
eine Beſprechung der Miniſter für öffentliche
Arbeiten v. Thielen, des Handelsminiſters
Brefeld und des Landwirthſchaftsminiſters
Frhr. v. Hammerſtein ſtattgefunden, in welcher
Uebereinſtimmung über die demnächſt dem
Landtage zu machende Kanalvorlage er-
zielt worden ſein dürfte.

Magdeburg, 12. Februar. Heute Vor-
mittag traten hier im Konferenzzimmer der
Centralbahnhofes ſämmtliche Eiſenbahn-
linien-Kommiſſionen Deutſchlands zu-
ſammen. Anweſend waren Vertreter des
Generalſtabes, der Marine, des General-
kommandos und der betheiligten Miniſterien.
Zur Berathung ſteht in erſter Linie die
Verbeſſerung der ſtrategiſchen Verbindungan
mit den Grenzen. Nachmittags findet eine
Beſichtigung des Krupp-Gruſonwerks in
Buckau ſtatt.

Deutſcher Reichstag.
(Sitzung vom 12. Februar.)

Am Bundesrathstiſch: Graf v. Bülow, Schön-
ſtedt, Nieberding.

Bei ſchwach beſuchtem Hauſe gleichzeitige
Generalverſammlung des Bundes der Landwirthe
hat dem Hauſe viele Abgeordnete entzogen trat
der Reichstag zunächſt in die erſte Berathung des
Geſetzentwurfs, betreffend den Handelsvertrag mit
Tonga und Samoa in Zuſammenhang mit der mit
England und der Union abgeſchloſſenen Konvention.
Erſt die Auftheilung der Samoainſeln; die Einzel-
heiten dieſer Konvention ſind bekannt. Deutſchland
erhält Apolu und Sawait, England die Tongainſeln
mit Einſchluß Vowau's und Savage-Jsland, die
Vereinigten Staaten Tutuila.

Nach einer kurzen Erläuterung des Staatsſekre-
tärs Grafenvon Bülow über die Vorgeſchichte und
die Bedeutung des Vertrages, erhielt das Wort der
bekannte Vorſitzende des Alldeutſchen Verbandes Dr.
Haſſe (nl.), der dem Bedauern Ausdruck gab, daß
die Regierung nicht früher die Samoafrage geregelt
habe, dann hätte man den Alleinbeſitz auf Samoa
ſich ohne ſo große Gegenleiſtungen an England
ſichern können.

Der Vertrag wurde hierauf in erſter und zweiter
Leſung debattelos genehmigt und das Haus ging
über zur Poleninterpellation, ob dem Reichskanzler
bekannt ſei, daß s 187 des Gerichtsverfaſſungsge-
ſetzes verletzt ſei, und welche Schritte er dagegen zu
unternehmen gedenke.

Der Jnterpellant Abg. v. Czarlinski führte
Klage darüber, daß den polniſchen Staatsangehörigen
vielfach der Dollmetſcher verweigert werde, obwohl
8 187 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes beſtimmt, daß
den Parteien auf Verlangen ein Dollmetſcher gewährr
werden müſſe.

Staatsſekretär Nieberding erwiderte, daß Be
ſchwerden an den Reichskanzler nicht gelangt ſeien
und daß die Regierung gern bereit ſei, Mißgriffe
der Anwendung der Geſetze, die vorkommen könnten,
abzuſtellen. Eine ähnliche Erklärung gab der
preußiſche Juſtizminiſter Schönſtedt ab, der im
übrigen bemängelte, daß der Abg. v. Czarlinski ihm
trotz feiner Bitte das Material über die Beſchwerde-
fälle nicht zugeſtellt habe.

Abg. Baſſermann (nl.) verwahrt die deutſchen
Richter gegen den Vorwurf der Parteilichkeit. Der
Richterſtand dürfe mit Recht das Vertrauen bean-
ſprüchen, daß ſeine Angehörigen die Geſetze zutreffend
handhaben, Mißgriffe könnten vorkommen, und in
ſolchen Fällen hätte auch die Beſchwerde Erfolg gehabt.

Abg. Rören (Cent.) hält es für eine unbeſtreit-
bare Pflicht, darüber zu wachen, daß die Reichsge-
ſetze auch in den Einzelſtaaten richtig zur Anwen-
dung kämen. Nach weiterer mehr perſönlicher Aus
einanderſetzung wurde die Beſprechung der Jnter-
pellation geſchloſſen.

Nächſte Sitzung: Dienſtag.

Haus der Abgeordneten.
(Sithzung vom 12. Februar.)

Bei ſchwachem Beſuch begann das Haus hewte
die zweite Berathung des Etats der direkten Steuern.

Beim Einnahmetitel „Einkommenſteuer“ (159
Millionen d. h. 14 Millionen mehr wie im Vorjahre)
bemängelte Abg. v. Eynern (nl.) die große Zahl
der Beanſtandungen von Steuerdeklarationen. Dies
Verfahren habe eine ſo große Erbitterung hervorge-
rufen, daß ſich bereits Steuerſchutzvereine gebildet
hätten. Generalſteuerdirektor Burghart erwiderte,
die Kritik ſetze ihn nicht weiter in Erſtaunen, weil
ſie von einem der hartnäckigſten Gegner der Steuer-
reform komme. So ſchlimm könne die Sache nicht
ſein, ſonſt würden doch auch Beſchwerden an die
Zentralverwaltung gelangen.

Abg. v. Berg (Ekſ.) hielt die Beſchwerde des Ab-
geordneten v. Eynern gleichfalls für übertrieben,
es handele ſich um Kurioſa, die überall vorkämen
und zur Grundlage für ein allgemeines Urtheil nicht
gemacht werden dürfte.

Abg. Barth: Die Oberinſtanzen ſollten ſich be-
mühen, die Unzuträglichkeiten bei der Handhabung
der neuen Geſetze abzuſtellen.

Nach weiterer Debatte über dieſen Punkt, an der
ſich der Abg. Schmitz-Düſſeldorf (Ct.), v. d. Borght
(nl.), v. Knapp (nl.) und v. Eynern betheiligten,
wurde der Etattitel bewilligt und der Reſt debatte-
los angenommen.

Es folgt die erſte Berathung der Entwürfe einer
Gemeindeordnung für Hohenzollern, eines Geſetzes
über die Abänderung der Hohenzollern' ſchen Amts-
ordnung und des Wahlverfahrens.

Miniſter des Jnnern Frhr. v. Rheinbaben weiſt
auf die Reformbedürftigkeit der jetzigen aus dem
Jahre 1833 ſtammenden Hohenzollern'ſchen Gemeinde
ordnung hin. Vor allem müſſe die Bürgermeiſter-
wahl in die Hand der Gemeindevertretung gelegt
werden, damit die Wahl nur nach ſachlichen Gründen
gewährleiſtet iſt.

Nach kurzer Debatte, in der von einigen Abge-
ordneten Abänderungen vorgeſchlagen wurden, wurde
die Debatte geſchloſſen und ſämmtliche drei Vorlagen
an eine beſondere Kommiſſion von 14 Mitgliedern
verwieſen.

Nächſte Sitzung: Dienſtag.

Lokales.
Merſeburg, 13. Februar.

Familienabend der Gemeinde St.
Marximi. Geſtern fand in der „Reichskrone?
ein Familien Abend der Gemeinde St.
Maximi ſtatt, zu dem ſich ſehr viel Mitglieder
eingefunden hatten. Das Programm war
ein ſehr reichhaltiges und wurden die An-
weſenden beſonders durch gediegene muſikaliſche

Vorträge erfreut. Herr Paſtor Werther
hielt einen Vortrag über evangeliſche Di
koniſſen und katholiſche barmherzige Schweſtern.
Wir kommen in nächſter Nummer noch auf
den Vortrag zurück.

Selbſtmordverſuch.
platz verſuchte vorgeſtern
Dienſtmädchen vom Lande ſeinem Leben
durch Ertränken in der Saale ein Ende zu
machen. Das kalte Waſſer ſchreckte die etwa
18 jährige Selbſtmörderin jedoch zurück und
als nun auch noch ein Bewohner der nächſten
Häuſer herbeieilte und ſie ermahnte, von
ihrem Vorhaben abzuſtehen, kam ſie ans
Ufer zurück und ließ ſich ſpäter der Polizei
zuführen.

Diebſtahl. Jn der Nacht vom Sonn-
tag zum Montag ſind dem Oekonom
Bohle aus ſeiner Scheune in den langen
Scheunen mehrere Säcke Gerſte geſtohlen
worden. Die Diebe müſſen mittelſt Nach-
ſchlüſſel in die Scheune gelangt ſein, da an
dem Schloſſe nichts zu bemerken war, was
auf Einbruch ſchließen ließe. Der Verluſt
des p. Bohle beläuft ſich auf ca. 50 Mark.
Zwei verdächtige Perſonen aus hieſiger Stadt
ſind bereits feſtgenommen und dem Amts-
gericht übergeben worden.

Zur Garniſonfrage. Jn ſeiner heutigen
Nummer kommt der „Korreſpondent“ auf
unſere Ausführungen vom Sonnabend zurück
und betheuert, daß auch er die baldige Hier-
herverlegung eines Jnfanterie Bataillons
wünſcht. Nun weiß man wenigſtens, woran
man iſt. Auf die Anzapfung des „komiſchen
Wuthanfalls“ brauchen wir nichts zu erwidern
und beſtreiten im Weiteren, der ſtädtiſchen
Verwaltung aufdringliche Rathſchläge ertheilt
zu haben. Wir haben lediglich Dasjenige,
was wir in der Angelegenheit wünſchen,
öffentlich ausgeſprochen, und das halten wir
für unſer gutes Recht, ſowohl in der vorliegen-
den, wie überhaupt in allen öffentlichen An-
gelegenheiten. Wenn der „Korreſpondent“ in
dieſer Beziehung auf einem anderen Stand-
punkt ſteht, ſo iſt das ſeine Sache, wir werden
uns dieſes Recht durch Niemand verkümmern
laſſen. am allerwenigſten durch ironiſche Be-
merkungen des „Korreſpondent.“

Eine ſtädtiſche elektriſche
Centrale.
Merſeburg, 13. Februar.

Nun hat der Streit ausgetobt, ob wir eine
Centrale bekommen, die mit Gas oder mit
Dampfbetrieb arbeitet und ob ſie in ſtädtiſchen

Am ſogen. Scheit-
Nachmittag ein

Kollegium mit großer Majorität nach kurzer
Debatte beſchloſſen, eine mit Dampf zu
betreibende Centrale auf Koſten der Stadt zu
erbauen und auf Rechnung der Stadt zu
betreiben. Daß es mit einer Gaskraft-Anlage
nichts werden würde, wußte man ſchon ſeit
geraumer Zeit, und auch darüber war man
ſich ſchon ſeit Wochen einig, daß der Beſchluß
der Stadtverordneten ſo ausfallen würde,
wie er thatſächlich ausgefallen iſt. Das
Moment, ob man nicht neuerdings eine
Konkurrenz ausſchreiben ſolle, um für die
Stadt günſtigere Bedingungen zu erzielen,
iſt in der Debatte garnicht geſtreift worden.
Beſprochen wurde auch die Bedürfniß- und
die Rentabilitätsfrage. Es iſt ſelbſtverſtändlich
daß man es hierbei nur mit einer Wahr-
ſcheinlichkeitsberechnung zu thun haben kann,
aber die Zuverſicht, daß Alles gut gehn
werde, war eine allgemeine, und Hr. Günther
führte aus, der Steckner'ſche Betrieb repräſentire
40 Pferdeſtärken, rechne man nun das gleiche
Quantum für NeuAnſchlüſſe zu Beleuchtungs-
und abermals das gleiche Quantum für
Kraftzwecke hinzu, ſo ſei man bei dem Punkte
angelangt, daß die Centrale entſprechend
rentire. Wie hoch ſich die Koſten für die
Anlage ſchließlich ſtellen werden, darüber
weiß man heute noch Nichts, weil zunächſt
erſt ein Sachverſtändiger gehört werden ſoll,
was man nur billigen kann. Erſt dann wird
ſich überſehen laſſen, was zunächſt für den
Bau c. aufzuwenden ſein wird. Hinſichtlich der
Abgabe von Licht rechnet man auf die
Provinzial- Verwaltung und auf den Bahnhof.
Was die Platzfrage anbelangt, ſo wurden die
Bedenken, als ob eine etwaige Bahnunter-
führung ſtörend wirken könne, zerſtreut. Herr
Dietrich hat ſich erboten, falls die Anlage
nicht rentirt, das Gelände mit 6 Mark pro
Quadratmeter zu überlaſſen, ſtatt mit 8 Mk.
Dieſes Entgegenkommen verdient alle An-
erkennung, im Jntereſſe der Sache wünſchen
wir, daß der Genannte den urſprünglich
geforderten Preis erhält. Da die ganze
Sache nunmehr im Prinzip entſchieden iſt,
wünſchen wir für den weiteren Fortgang
beſten Erfolg und wünſchen ferner, daß ſie recht
bald auch in denjenigen Kreiſen Sympathie
finden möge, die bisher auf dem Standpunkt
ſtanden, es liege mehr im Jntereſſe der Stadt,
es zunächſt mit einer privaten Anlage zu
verſuchen.

Stadtverordneten Sitzung.
Montag, den 12. Februar 1900,

Abends 6 Uhr.
Die Sitzung wurde vom ſtellvertretenden Vor-

ſitzenden, Herrn Bureau- Direktor Schwengler,
eröffnet und geleitet. Derſelbe theilte mit, daß vom
Herrn Rentner Lindenlaub auf die ihm ſeitens der
ſtädtiſchen Behörden zu ſeinem 50 jährigen Bürger-
jubiläum übermittelten Glückwünſche ein Dank-
ſchreiben eingegangen ſei. Hierauf wurde die Tages-
ordnung wie folgt erledigt:

1. Benutzung des Schulbades für das
Militär Berichterſtatter Herr Stadtv. Heber.
Magiſtrat hat beſchloſſen, das hieſige Schulbad in
der kalten Jahreszeit für die Mannſchaften der
Garniſon zur Benutzung an jedem Dienſtag in den
Nachmittagsſtunden von 5--9 Uhr gegen eine er
mäßigte Vergütung freizugeben. Die Verſammlung
erklärt ſich damit einverſtanden.

2. Entlaſtung der Rechnung des Kranken-
hauſes pro 1897/98 Berichterſtatter Herr Stadtv.
Petzold. Auf Antrag des Berichterſtatters wird
von der Verſammlung Entlaſtung ertheilt.

3. Umſchreibung im Grundbuche Bericht
erſtatter Herr Stadtv. Heilmann. Magiſtrat giebt
der Verſammlung von der Neuvermeſſung des
Kliathales Kenntniß und beantragt, ſich damit ein
verſtanden zu erklären, 1. daß der Herr Regierungs
Präſident gebeten wird, die zum Hirſchfeld'ſchen
Neubau benutzten 16 qm des Kliathals aufzulaſſen
und 2. daß für die beim genannten Neubau benutzten
überſchießenden qm kein Kaufpreis gefordert wird.
Die Verſammlung erklärt ihre Zuſtimmung.

4. Anderweite Nummerirung der Klaſſen
der gehobenen Schule Berichterſtatter Herr
Stadtv. Hetzer. Magiſtrat hat beſchloſſen, vom
1. April d. Js. ab eine Umnummerirung der Klaſſen
der gehobenen Knabenſchule eintreten zu laſſen.
Gleichzeitig werden die bisher gültigen Schulgeld-
ſätze dahin abgeändert, daß vom genannten Zeit-
punkte ab das Schulgeld für die Selekta, 1., 2. und
3. Klaſſe jährlich 36 M., für die 4. und 5. Klaſſe
jährlich 27 M. und für die 6. und 7. Klaſſe jährlich
18 M. beträgt. Nach kurzer Debatte wird die
Magiſtratsvorlage angenommen.

5. Waſſerleitung für die Parkanlage
Berichterſtatter Herr Marckſcheffel. Die

Oekonomie- Deputation hält die Ausdehnung der
Waſſerleitung bis zu der beſchloſſenen neuen Park-
anlage auf dem früher Burckhardt'ſchen Plane vor
dem Klauſenthore für dringend nothwendig. Ma-
giſtrat iſt dieſer Anſicht beigetreten, und hat be-
ſchloſſen, die Verlängerung des Hauptrohrs (mit 7
Hydranten) bis zur Parkanlage, deren Koſten auf
3065 M. veranſchlagt ſind, ausführen zu laſſen.
Die Vorlage wird angenommen.

6. Beihülfe für Armenküche und Krippe
Berichterſtatter Herr Stadtv. Lange. Auf das

Geſuch des hieſigen Vaterl. Fraueu Vereins hat
Magiſtrat beſchloſſen, der Armenküche und Krippe
hierſelbſt je 300 M. aus den Zinsüberſchüſſen der
Sparkaſſe zu bewilligen. Nach Befürwortung der

7. Anſchluß
und Waiſenkaſſe Berichterſtatter Herr Stadtv.
S;chwengler. Nach dem Geſetz vom 4. Dezember
1899 über die Verſorgung der Hinterbliebenen der
Volksſchullehrer iſt es denjenigen Schulverbänden
welche 25 und mehr Lehrkräfte beſchäftigen, freige-
ſtellt, ſich entweder den Bezirks-Wittwenkaſſen anzu
ſchließen, oder aber die Fürſorge allein zu über-
nehmen. Magiſtrat hat im Einverſtändniß mit der
Schuldeputation ſich für den Anſchluß an die
BezirksWittwenkaſſe entſchieden. Auf eine dahin-
gehende Anfrage des Herrn Stadtv. Teichmann theilt
Herr Oberbürgermeiſter Reinefarth mit, daß der
Vortheil des Anſchluſſes darin beſtehe, daß damit
das Riſiko auf breitere Schultern gelegt werde.
Nach ſeinem Wiſſen würden wohl die meiſten Städte
in der Provinz ſich für den Anſchluß entſcheiden
Die Abſtimmung ergab die Zuſtimmung zur Ma-
giſtratsvorlage.

8. Elektrizitätswerk Berichterſtatter Herr
Stadtv. Dresdner. Berichterſtatter referirt ein-
gehend, was ſeitens der eingeſetzten Kommiſſion be-
züglich der Frage eines Elektrizitätswerkes bisher
geſchehen iſt, insbeſondere auch über die Erfahrungen
der Kommiſſion durch den Beſuch verſchiedener
Elektrizitätswerke zu Weimar, Mühlhauſen, Claus-
thal-Zellerfeld. Die Kommiſſion iſt hierbei zu der
Ueberzeugung gekommen, daß für unſere Verhältniſſe
Dampfbetrieb dem Kraftgasbetriebe vorzuziehen ſei.
Bezüglich der Frage, ob das Werk in Selbſtbetrieb
zu nehmen oder einem Unternehmer zu übertragen
ſei, hat ſich die Kommiſſion, da die Angebote von
3 Unternehmern für die Stadt durchaus unannehm-
har wären, für den Selbſtbetrieb entſchieden. Eben-
ſo hat die Kommiſſion nochmals die Bedürfnißfrage
eingehend in Erwägung gezogen und dieſelbe bejahen
müſſen. Als Terrain für Erbauung des Werkes hat
die Firma Gebr. Dietrich hierſelbſt ihr hinter der
Steckner'ſchen Oekonomie in der Lindenſtraße ge-
legenes Grundſtück für den Preis von 8 M.
pro qm neuerdings ſogar event. für nur 6 M.)
angeboten und für die Kohlenzufuhr die
Benutzung ihres Gleiſes zum Selbſtkoſten-
preis überlaſſen. Die aus dieſen Erwägungen
ſich ergebenden Vorſchläge der Kommiſſion haben
die Zuſtimmung des Magiſtrats gefunden und be-
antragt derſelbe, zu genehmigen: 1. daß ein Elek-
trizitätswerk für die hieſige Stadt erbaut und das-
ſelbe in eigenen Betrieb genommen werde; 2. daß
dasſelbe mittelſt Dampfkraft betrieben werde; 3.
daß für das Werk von dem von der genannten
Firma angebotenen Terrain 1500 qm à 8 M. an-
gekauft werde; 4. daß die Kommiſſion mit der
weiteren Veranlaſſung betraut werde; 5. daß die
Koſten der Errichtung zunächſt durch eine Anleihe
bei der Sparkaſſe zu decken ſind, welche mit 3
zu verzinſen und mit 1 zu amortiſiren iſt und 6.
daß dieſe Anleihe auf die ſpäter für die Kanaliſation
aufzunehmende Anleihe mit übergehen ſoll. Nach
längerer Debatte wird die Magiſtratsvorlage von
der Verſammlung unverändert angenommen.

Provinz und Amgegend.
Veſta, 10. Februar. Geſtern wurde

hierſelbſt im Beiſein von Gerichtsperſonen
der Leichnam eines Mannes geborgen, der
unterhalb unſeres Ortes angeſchwemmt und
von Fiſchern dort gefunden war. Der Todte,
der ſchon längere Zeit im Waſſer gelegen
haben mag, iſt ungefähr 40 Jahre alt, hat
dünnes Haar und einen kurz geſchnittenen
Backenbart. Er trug gute Halbſtiefeln, unter
ſeiner Joppe eine grüne Strickjacke und auf
der Bruſt ein Stück Fries als Bruſtwärmer.
Jn ſeinen Taſchen wurde eine Tabackspfeife
und eine Schnupftabacksdoſe gefunden, ſonſt
nichts, was einen Schluß auf ſeine Perſön-
lichkeit zuließe. Auf einem ſeiner Arme
war die Jahreszahl 1881 eingeſtochen.

Halle, 12. Februar. Die Situation im
mitteldeutſchen Braunkohlenrevier hat
ſich neuerdings verſchärft. Der Berginſpektor
für das Weſtlich Halle Gebiet, Bergrath
Humperdinck, lehnte nachträglich ab, in dem
vom Arbeitervertreter Hue gewünſchten Sinne
zu vermitteln. Die geſtrige Vertrauens-
männerkonferenz für die Reviere Oeſtlich-
Halle, Weſtlich Halle, Zeitz, Weißenfels,
Meuſelwitz, Roſitz beſchloß, heute neu-
formulirte Forderungen wegen Lohnerhöhung,
Arbeitszeit, Sanitätsweſen und Gruben-
ſicherheit an die Bergwerkbeſitzer abzuſenden
und bis zum 17. Februar Antwort zu er-
warten. Jn einer Verſammlung am 18.,
Sonntag, ſoll dann die Entſcheidung fallen.

Wetterbericht des Kreisblattes.
14. Februar. Normale Temperatur, wolkig, viel-

fach heiter.

Aus dem Geſchäftsverkehr.

ist jeder praktischen Hausfrau
dringend zu empfehlen. dennLinde's

Essen7 man kann durchihr. Gebrauch
an Bohnenkaffee sparen.

Bestellen Sie zum
Vergleiche d. reich-e eidenstoffe c deutet on

der Mechanischen Seidenstoff Weberei

ICHELS Gie BERLIR
Leipziger Strasse 43, Ecke Markgrafenstr.

Deutsehl. grösstes Specialh. f. Seidenstoffe u. Sammete.
h fli f t I. M. d. Königin Mutter d. Niederlande.oſlie granten I. H. d. Prinzessin Aribert von Anhait.
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Kirchennachrichten.
Dom. Getauft: Richard Willy S.

d. Handarb. Mortann; Martha Dora T.
d. Schriftſetzers Prüfer. Getraut:
Der Sattler und Tapezierer Th. Cl. A.
Schubert mit Frau M. A. A. geb.
Mettin. Beerdigt: Der Sohn des
Kgl. Reg.-Sekretärs Stoye.

Stadt. Getauft: Alice Eliſabeth
Margarethe, T. d. Kaufm. Klauß.
Beerdigt: Der einz. S. d. Schriftſetzers
Kilian, die Ehefrau d. Formers Fiſcher.

Mittwoch Abend 8 Uhr: Miſſions-
ſtunde in der Herberge zur Heimath.
Diakonus Schollmeyer.

Donnerſtag Abend 7 Uhr Wochen-
gottesdienſt: Diakonus Schollmeyer.

Altenburg. Getraut: Der Bäcker-
meiſter Franz Rudolf Träthner mit
Frau Klara Jda geb. Friedrich.
Beerdigt: Frau Chriſtigne Wegener
geb. Steinbrück; eine todtgeh, Tochter.

Donnerſtag, den 15. Februar Jung
frauenVerein.
Neumarkt. Getauft: Julius Eduard
Hermann, S. d. Schmiedes Zipsner;
Friedrich Auguſt Adolf, S. d. Handarb.
Hindemitt; Oskar Paul und Heinrich
Hermann, Zwillingsſöhne des Handarb.
Müller.

Holzverkauf
der Oberförſterei Schkeuditz

Freitag, d. 16. Febr. d. J.,
Vormittags 9 Uhr, am Schlag 9

Belauf g.
9 50 Eichen mit 91 tmUntzholz: 75 Eſchen, Rüſtern,

Erl 75 fm, 8 Hdt. Rüſternlen 2c.
und Weiden-Brandſtöcke.

Brennhol 500 rn Scheit,3- Knüppel, Stock
und Reiſer von obigen Holzarten.

Das Brennholz wird von 101,
Uhr ab in Bielers Gaſthof in
Raßnitz verkauft und bitte ich, das-
ſelbe vorher zu beſichtigen. (466

Schkeuditz, den 10. Febr. 1900.
Der Forſtmeiſter. Westermeier.

Mk. 75 000
will ich, auch getheilt, auf Acker-
hypothek anlegen. Vermittler ver-
beten. Reflektanten wollen nähere
Angaben an Rud. Moſſe, Magde-
burg sub. A. K. 237 einreichen.

E. altbek. Hamb. Cigarr. F.
ſucht noch einige reſpect. Vertreter
b. Händl. u. Gaſtw. g. hohe Vergüt.
Adr. u. 7. 7266 a. I. Pisler.
Hamburg. (55Für mein Sohn (Unter-
Sekundaner), welcher das
hieſige Gymnaſium beſuchen ſoll,

ſuche ich Penſion.
Gefl. Offerten werden unter

C. H. durch die Expedition d.
Zeitung erbeten. (463

er Stelle ſucht, verlange unſere
„Allgem. Vakanzen-Liſte.“ (4

W. Hirſch Verlag, Manheim.

Mittwoch Abend u. Donnerſtag
früh empfiehlt

Kaldaunen
Rob. Reichhardt.

Die Kinder strotzen
von Gesundheit, welche mit Karl
Koch's Nährzwieback genährt ſind.

Derſelbe bildet den Kindern ge-
ſundes Blut, ſtarken Knochenbau
und iſt wegen ſeines hohen Nähr-
werths geeignet, die Kinder vor den
Folgen fehlerhafter Ernährung als:
Skrophuloſe, Drüſen, Darm-
katarrh, Rhachitis, Knochen-
krankheiten u. ſ. w. zu ſchützen.

Jn Düten und Packeten zu 10,
20, 30 und 60 Pfg. Verkauf nur
allein echt in Originalpackung bei
A. B. Sauerbrey, Oberburgſtr.;
Walth. Bergmann, Gotthardts-

ſtraße 8;
Carl Schmidt, Unteraltenburg;
Wilh. Kötteritzſch, Gotthardtsſtr.;
Louis Niendorf, Schmaleſtr.;
Hüthel, Unteraltenburg;
Th. Sieber, Halleſcheſtr.;
Adolf Böhme, kl. Ritterſtr.
Frankleben: Rich. Handke.
Neumark bei Merſeburg: Hugo

Erfurt. (469Stedten: L. Schmidt.
Mücheln: W. Ködel, Bäckermſtr.
Steuden: Bernh. Hempel.
Laucha: Paul Fügner.
Radewell: Albert Träger.
Benndorf: Reinh. Dietrich.

Wittwe Nagel.
Gröbers: Gerhard Schwarze.
Lauchſtädt: Langenberg.
Schafſtedt: Stammer.
Niedereichſtedt b. Schafſtädt:

Emma Dobritſch.
Bornſtedt bei Querfurt Otto

Beinroth.
Vaſeline, gelh u. ſchwar;,

Maſchinenöl,
Centrifugenöl,
Wagenfett

empfiehlt in Ia Qual. billigſt (3913

Paul Göhlsch, Neumartkt.

452)

Ein Lehrling
geſucht zu Oſtern. Sofort Lohn.

Kreisblatt-Druckerei.
Jch ſuche zum 1. April für

einen neuen Haushalt ein ſehr

ſauberes (455Haus- u. Küchenmädchen.

Frau Julius Blancke.

Er. Th. Stephan
empfiehlt in beſter Qualität:

echte Teltower Dauer-Rübechen,
ital. Haronen, Knackmandeln., fr. Nüsse.

Messina-Apfelsinen, Blut-Orangen,
à Dutzend 0,60, 0,75 und 1 Mk.

echte Tyroler Tafelüpfel, Almeria-Trauben,
echte Frankturter Bratwürstechen.

Helvetia-Confituren.
r Marmelade mit ganzer Frucht

feinſtes geſundes Tafel-Compot. (470

Erdbeeren, Himbeeren, Johannis- u. Heidelbeeren

T de gute Qualität bargt.
v

Kilo genulgt für 100 Tassen

Eln Versuch aberzeugt, dass Van Houtens Cacao für den taglchen

Guao
Gebrauch alen anderen Getränken vorzugehen st. Ep Ist nahrhaft,
nepvrenstärkend, wohlschmeckend, feofcht verpdaul ch und stets schne
depeſtet. Van Houtens Cacao wird nun In den bekannten Blechbdchsen,

nſemals fosé verkduft, da be [ose ausgevogenem Cacao niciits r

gibt blenäend weisse
Wäsche.

Unübertreffliches

Wasch- und

Srerrüwen

Allein echt mit Namen
Or. Thompson

Vorsieht ſ1vor Nachahmungen!
Ueberall käuflich.

Altelniger Fabrikant:
Ernst Sieglin, Düsseldort.

Als Kochlehrlinge
erhalten junge Mädchen in beſſeren
Harzhotels (auch ohne gegenſeitige
Vergütigung) Stellung.

468)
C. W. Brand

in Wernigerode a. H.

Vermittlungs-Bureau
von Frau Kassel, Johannisſtr. 2,
ſucht und empfiehlt für ſofort und
1. April gut empfohlene Wirth-
ſchafterin, Köchinnen, Stützen,
Stuben-, Haus u. Kindermädchen,
junge Mädchen, welche Oſtern die
Schule verlaſſen, wünſchen placirt
zu werden. Arbeiter-Familie auf
das Land für den Stall ſucht Stelle

bis 1. April. D. O.
zum 1. April d. Js.

eine perfekte, gut empfohlene

Ha n än
bei hohem Gehalt.

Frau Landrath Weidlich.
Querfurt, Bezirk Halle a. S.

(465

Gut möblirtes Wohn-
u. Schlafzimmer

zu vermiethen. Zu erfragen
Kreisblatt-Druckerei.

Flechtenkranke
trockene, näſſende Schuppenflechten
und das mit dieſem Uebel ver-
bundene ſo unerträglich läſtige, Haut-
jucken“ heilt unter Garantie ſelbſt
denen, die nirgends Heilung fanden
nach langjährig bewährter Heil-
methode (ohne Berufsſtörung 2 C.
R. Groppler in Firma St. Marien-
Drogerie, Danzig.

Rafser Wilhelms-fa“)e.
Nur an zwei Abenden,

Dienſtag und Mittwoch,
den 13. u. 14. Februar,

Abends von 8--10 Uhr, finden di
rühmlichſt bekannten

Finn'ſchen Experimental-
BDemonſtrationen

über die Wunder der
Elektrizität und Optik

ſtatt. Dieſe glänzend ausgeſtatteten
wiſſenſchaftlichen Demonſtrationen
ſind für Damen-
Publikum berechnet. Jeden Abend
75 der brillanteſten Experimente,
ſehr viele neue Apparate. An dieſen
2 Abenden keine Wiederholung.

Eintrittskarten Nummerirter
Sitz 1,25 Mk., nichtnummerirt. Sitz
1 Mk. Schüler 40 Pfg., zu beiden
Abenden nummerirt. Sitz 2 Mk.,
nichtnummerirter Sitz 1,50 Mark,
Schüler 60 Pfg. Karten ſind Abends
an der Kaſſe zu haben.

Finn's Demonſtrationen über-
raſchen durch eine Fülle der lehr-
reichſten und ſchönſten Verſuche, wie
ſie theilweiſe auch von Fachleut:
noch nicht geſehen worden war
Der Beſuch der Vorträge kann ſen.
warm empfohlen werden.

Direktor Schellen, Köln a.

und Herren-

Mittwoch, den 14. Februar 1900
Abends 71/, Uhr:

Novität! Zum 1. Male
Der goldene Käfßg.
Schauſpiel von Felix Philippi.

Apollo-Theater.

Halle a. S.
Direktion: Fr. Wiehle.

Günzlich neuer Spielplan!
j La Roland, der Feuertod der

Wittwe des Rajah.
John Conrady. Luft-Equilibriſt.

Truppe Laares,
Saltomortalſpringer.

The Roystons,
Burlesk-Komödianten.

The Seral, olympiſche Spiele.
Arlon, Humoriſt.
Tata-Toto., Duett.

Witons., Tanz-Duo.
Mellita, Soubrette.

J Auf dieſ. Jnſerat Vorzugspreiſe.

Kleine,freundliche Wohnung
für ein älteres Ehepaar od. einzelne
Dame paſſend, iſt zu vermiethen

(243 Näheres Expedition d. Kreisblattes.

Feinste Gemüse Conserven und Compot-PFrüchte.
m Alle In und Ausländiſche Liqueure, Cognac, Arac, Rum.

es eS W

Alle feinen Delikateſſen.

Auſtern, Caviar, Hummer, Vaſteten.

Gutgelagerte, bounquetreiche preiswerthe

Roth Rhein- und Mosel-Weine.
Deutsche und französische Champagner.

Kaffee Cacao Thee.
Feine Speiſe-Chocoladen und Confituren.

Großes Sortiment feiner Biscuits empfehlen zu außerordentlich billigen Preiſen

22 2 d

Bros l e iSehr günſtiger Perſand nach Merſeburg durch den täglichen Botenmann.
C

GG Feine Fleiſch- und Wurſtwaaren, Wild, Geflügel. O

Für die Redaktion verantwortlich Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine in Merſeburg.
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